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Diese Jubiläumsschrift anläßlich der 100jährigen Einwanderung über die
Wolhynien-Schweizer 1st ıne Erweıterung der Dissertation des Verfassers
(1956) un behandelt die eıit VO  3 der Schweiz (16 über die WwEe1
Hauptströme Pfalz-Galizien-Michalin-Wolhynien und Montbeliard-Urszu-
lin-Michelsdorf-Wolhynien nach Amerika 1in den 18/0er Jahren. 'Typische
Familiennamen sınd Schrag, Stucky, Graber, Goering-Geri1g, Krehbiel,
Müller, Mündelein, Flickinger, Zerger und andere. An Ortsnamen in Wol-
hynien werden gEeNANNT Urszulin, Miıchelsdorf, Gorrit, Futtor, Equardsdorf,
Zahoriz, Wignanka, Dosidorf, Kolowert, Waldheim, Kutusowka, Neu-
mannowka un: andere. Biılder und Karten beleben das Werk. Die oku-
mentatıon 1sSt durch Fußnoten einem Apparat für den ernsthaften Famiıilien-
un Lokalforscher angefügt. Leider findet man viele Schreibtehler in den
deutsch- un französischsprachigen Quellenangaben un jeder, der dıie
Stellen künftig zıtieren will, sollte sich VO  3 der Rıchtigkeit der Ziıtate
Original vergewissern. Dasselbe gilt tür das Schrifttumsverzeichnis (Vıktor
Kauder) un für deutsche Ortsnamen. Fürst Lubomirskiı 1st immer falsch
geschrieben. Wolhynien WAar auch die Heıimat der preufßischen Weichsel-
mennoniten (siehe Menn. Lexikon, Artikel: Wolhynien), jedoch nıcht der
Deltamennoniten Ww1e behauptet. Deren Nachkommen kamen ebenfalls nach
Amerika un ursprünglich AUuSs der Gegend VO  3 Kulm, Schwetz,
Obernessau, der Neumark und Preußisch Litauen. Der Rezensent hofft, dafß
jemand ine „European History of the Prussian Mennonites TOom Volhy-
nıa schreiben wird als Ergaänzung dieser ausgezeichneten Geschichte
Schrags über seiıne Wolhynien-Schweizer.
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Martın Haas (Hg.), Quellen ZUur Geschichte der Täufer 1n der Schweıiz,
Band Dreıi Täufergespräche. The_ologischer Verlag Zürich, 1974,
U, 491 da Ln 49,50
Dıie Auseinandersetzungen zwischen Reformation un Täufertum in der
Schweiz haben verschiedenen literarischen Niederschlag gefunden. Dafür
Jegen die beiden Täuferaktenbände Zur Ostschweiz eın beredtes Zeugnis ab
(Der Band VOoO  a} ast ZuUur Ostschweiz I1 1sSt 1973 erschienen, und der 1952
herausgegebene Band YARB Zürcher Täutfertum VON V: Muralt und

Schmidt liegt jetzt 1m Theologischen Verlag Zürich wieder in einer

116


